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Diagnose “taubstumm” und “Taubstummheit” 

 

Guten Tag, 
 
Ihre Patientin/Ihr Patient ist gehörlos und kommuniziert mit Ihnen mittels der Gebärdensprache, 
Lautsprache und/oder Schriftsprache. Sie/er kann kommunizieren und ist somit nicht stumm. 
 
Die Diagnose “taubstumm” bzw. “Taubstummheit” (ICD10: H91.3) ist nicht nur veraltet, sondern 
auch diagnostisch unrichtig. Ebenso wird sie als diskriminierend erlebt, u.a. weil es an noch 
bestehende Verbote und Abwertungen der Gebärdensprache erinnert, was sich nur langsam ändert. 
 
Wir bitten Sie somit, auch im Namen Ihrer Patientin / Ihres Patienten, dringend darum, die 
Diagnose: “gehörlos”, “Gehörlosigkeit”, “taub” oder “Taubheit” (ICD10: H90, z.B. H90.3) zu 
nutzen und ggf. fehlerhafte Eintragungen abzuändern, denn jede Person hat Anspruch auf eine 
stimmige Diagnose. 
 
Darüber hinaus würde es uns sehr freuen, wenn Sie uns bei entsprechenden Gelegenheiten im 
Kontext von Gesundheit und auch anderen Alltagssituationen helfen würden, über die Begriffe 
“taub/gehörlos” statt “taubstumm” aufzuklären.  
 
Vielen Dank! 
 
Ihre Patientin / Ihr Patient  
und  
Deutscher Gehörlosen-Bund e.V. 
​  
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